
 
 
Antwort: 
 
Zu Nr. 1: Die Kosten des Brückenbauwerks trägt der Investor. Das Eigentum geht nach Bau auf 
die Stadt über.  
 
Zu Nr. 2: Es muss geprüft werden, ob eine 24-Stunden Beleuchtung überhaupt erforderlich wird, 
da durch einen nicht überbauten Bereich zwischen Bahntrasse und Brückenbauwerk von ca. 20 
qm Licht einfällt.  
Die Kosten für eine mögliche Beleuchtung, die Reinigung und den Winterdienst des 
Brückebauwerks und der Fuß/Radfahrerunterführung trägt (wie bei allen öffentlichen Straßen) die 
Stadt. Die restlichen Verkehrsflächen entlang der Bahn verbleiben in privater Hand. Vertragliche 
Regelungen zur Straßenreinigung und Winterdienst gibt es hier nicht. Eine Nutzung durch 
Fußgänger und Radfahrer wird auf eigene Gefahr gestattet.  


